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Horn-Lehe. Das älteste Dokument stammt
aus dem Jahre 1926: Es ist eine handge-
schriebene Anwesenheitsliste vom Grün-
dungstag des Bürgervereins Horn-Lehe.
Auch ein Sitzungsprotokoll von 1932 fin-
det sich im Archiv des Vereins. Die Schrift-
stücke und Fotos dokumentieren nicht nur
die Historie. An ihnen ist auch abzulesen,
wie sich der Stadtteil Horn-Lehe im Laufe
der Jahrhunderte entwickelt hat.

Zum 825-jährigen Bestehen Horn-Lehes
in diesem Jahr bereitet der historische Ar-
beitskreis des Bürgervereins gemeinsam
mit dem Stadtteilchronisten Michael Kop-
pel eine große Ausstellung vor. Sie soll ge-
gen Ende des Jahres gezeigt werden. The-
matisch beschäftigt sie sich vor allem mit
Gaststätten, Landgütern, Verkehr und Sied-
lungen. Viele Exponate haben die Organi-
satoren bereits im eigenen Fundus zutage
gefördert. Die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses hoffen aber auf zusätzliches Material,
das Bürger zur Verfügung stellen.

Vorstandsmitglied Klaus Nullmeyer
hofft auf ein reges Mitwirken der Stadtteil-
bewohner: „Viele alte Unterlagen und Erin-
nerungen werden von den Erben eines
Hausstandes einfach weggeworfen, weil
sie keinen Wert darstellen. Für den Bürger-
verein können sie aber sehr aufschluss-
reich sein“, sagt er. Auch Kirchengemein-
den und andere Institutionen aus Horn-
Lehe sind eingeladen, sich an der Schau zu
beteiligen.

Neues Domizil gesucht
Noch offen ist der Ort der Ausstellung.
Denkbar ist für Michael Koppel, die Eröff-
nung auf dem Gut Landruhe zu feiern und
die eigentliche Ausstellung im Ortsamt zu
zeigen. Bis dahin haben die Organisatoren
noch viel Arbeit vor sich. Vor allem muss
das umfangreiche Archivmaterial des Ver-
eins gründlich unter die Lupe genommen
werden. Dazu lädt der jetzige Aufbewah-
rungsort nicht gerade ein. Denn die vielen
Unterlagen sind im Keller von Klaus Null-
meyer gelagert. „Teilweise haben wir die
Sachen schon gesichtet, anderes aber nur
auf den Stapel gepackt“, schildert er das
Problem. Da der Kellerraum allenfalls als
Aufbewahrungsort geeignet ist, sieht sich
der Bürgerverein zurzeit nach einer Alter-
native um.

„Wir wünschen uns ein bis zwei Räume,
in denen man Regale aufstellen und arbei-
ten kann. 30 Quadratmeter sind ausrei-
chend“, sagt Michael Koppel. Allerdings
habe der Bürgerverein zurzeit nur einge-
schränkte finanzielle Mittel zur Verfü-
gung. Denkbar sei, die Schätze des Bürger-
vereins künftig nicht nur dem historischen

Arbeitskreis, sondern auch der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Im Archiv la-
gern neben zahlreichen Originaldokumen-
ten aus der jüngeren Vergangenheit auch
Fotografien aus den 1920er-Jahren, Zei-
tungsausschnitte und sonstige Unterlagen.
„Im Grunde kann man hier die gesamte Ge-
schichte von Horn-Lehe nachvollziehen“,

erzählt Klaus Nullmeyer stolz. Viele Mo-
tive, die auf den betagten Fotografien zu se-
hen sind, haben die Zeit nicht überdauert –
beispielsweise das Haus Reddersen im Lui-
sental oder das St.-Pauli-Restaurant. Wo in
den 60er-Jahren Musiker wie James Last
auftraten, befindet sich heute der Lestra-
Parkplatz.

Der historische Arbeitskreis des Bürgervereins
Horn-Lehe trifft sich wieder am Dienstag, 18.
Mai, um 20 Uhr im Café der Seniorenresidenz
Brucknerstraße. Wer historisches Material abge-
ben möchte, kann sich unter Telefon 23 26 76 an
Klaus Nullmeyer wenden. Mehr Informationen im
Internet unter www.chronik-horn-lehe.de.

Hastedt (xja). „Museen für ein gesellschaft-
liches Miteinander“: So lautet das Thema
des diesjährigen Internationalen Museums-
tags am kommenden Sonntag, 16. Mai. Die-
sen Tag wählte der Förderverein Schulge-
schichtliches Museum, um sein 25-jähriges
Bestehen zu feiern.

Besucher erleben am Sonntag im Schul-
museum, Auf der Hohwisch 61-63, einen
Museumstag mit Episoden aus der Bremer
Schulgeschichte, historischem Filmmate-
rial aus dem Landesfilmarchiv und Musik.
Und die Edition Temmen führt den neuen
Forschungsschwerpunkt des Schulmuse-
ums, Schule nach 1945, ein.

Das Programm beginnt um 11 Uhr mit
der Filmvorführung „Kindheit und Jugend
in Bremen 1946-1960“. Um 15, 16 und
16.45 Uhr führt Martin Leßmann durch die
Morgenstern-Menagerie bei „Ein Werwolf
eines Nachts entwich...“. Hermann Stöcker
liest um 15.30 Uhr aus der Schulzeitung der
Schule Helgolander Straße von Jahrgän-
gen 1922 bis 1933. Den Dokumentarfilm
„Schule früher – Unterricht im Schulmu-
seum“ sehen Besucher um 16 Uhr. Um
16.30 Uhr erzählt Ernst Kahrs „Wat up Platt
ut de School“.

Und um 17 Uhr gibt es „Schulspeisung“
und Musik vom „Kleinen Ensemble“ der
Gesamtschule Bremen-Ost. Das Ensemble
besteht aus sechs jungen Musikern: Ein Sa-
xofonquartett wird dabei unterstützt durch
Klarinette und Oboe. Sie spielen Klassiker
von Beatles-Schlager bis zu Filmmusik.

Das Schulmuseum, Auf der Hohwisch 61-63, ist
am Sonntag, 16. Mai, von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beim Museumstag ist frei.Michael Koppel und Klaus Nullmeyer (von links) kümmern sich um das Archiv des Bürgervereins Horn-Lehe, das dringend neue Räume sucht. „Hin-

weise und Angebote sind sehr willkommen“, heißt es.   FOTOS/REPROS: PETRA STUBBE

Aktionstag im
Schulmuseum

Historische Filme, Musik und mehr

Fesenfeld (wk). Das Stück lebt vom Zusam-
menspiel des zeitgenössischen Tanzes mit
Live-Musik, Akrobatik und Medien. „Ele-
mente“ heißt die neue Produktion des Ju-
gendtanztheaters, die am Sonnabend, 15.
Mai, ihre Premiere im Concordia-Theater
feiert. Das Stück wird vom Tanzwerk Bre-
men präsentiert, es ist von 14 Jugendlichen
unter der Leitung von Anna-Lu Masch ent-
wickelt worden.

Die jungen Akteure im Alter von 13 bis
17 Jahren verkörpern durch eigene Texte
und Geschichten auf eine sehr persönliche
Art und Weise die vier Elemente Feuer,
Wasser, Erde, Luft. Die Produktion gliedert
sich in vier Kernstücke, in denen die Ju-
gendlichen assoziative Collagen zu den
vier Elementen entwickelt haben: „Be-
ben“, „Verbrannt“, „Sturm“ und „Überflu-
tet“. Diese Elemente treffen aufeinander.

Es gehe nicht darum, die Elemente ein-
fach nur tänzerisch darzustellen, sondern
vielmehr darum, „nach den Ur-Elementen
in sich selber zu suchen und zu definieren,
zu welchem man sich hingezogen fühlt“,
sagt die 22-jährige Choreografin Anna-Lu
Masch. „Ich habe mal das Element Erde
gegoogelt,“ sagt die 17-jährige Teilnehme-
rin Jane, „es steht für Realismus, Boden-
ständigkeit, geduldiger Ehrgeiz, Durchhal-
tevermögen, Unnachgiebigkeit, Eigen-
sinn, Berechnung. Einiges davon trifft auf
mich zu.“

Für die Jugendlichen bedeutet das Pro-
jekt vor allem eine Förderung der Seite ih-
rer Persönlichkeit, die in den Schulen meist
keine große Beachtung findet: die Kreativi-
tät. „Vor allem ist es toll zu sehen, dass dies-
mal endlich auch Jungs mitwirken, die
nicht nur für die Live-Musik verantwortlich
sind, sondern sich sogar trauen zu tanzen“,
freut sich Anna-Lu Masch. Dies scheint vor
allem aufgrund der vertrauensvollen Atmo-
sphäre möglich, die zwischen Choreogra-
fin und Teilnehmern herrscht.

„Elemente“ wird am Sonnabend und Sonntag, 15.
und 16. Mai, jeweils um 20 Uhr im Concordia-
Theater, Schwachhauser Heerstraße 17, aufge-
führt. Karten kosten zehn, ermäßigt sechs Euro.
Am Montag, 17. Mai, findet um 11 Uhr eine Schul-
vorstellung statt, für die beim Tanzwerk Bremen,
Telefon 7 62 28, Karten für fünf Euro vorbestellt
werden können. Weitere Informationen unter
www.tanzwerk-bremen.de.

Im Archiv des Bürger-
vereins befinden sich
auch zahlreiche histo-
rische Fotos – wie
auch dieses vom
St.-Pauli-Restaurant,
das anno 1901 Be-
such vom Hannover-
schen Rennverein be-
kam. Das Restaurant
stand dort, wo sich
heute der Lestra-Park-
platz befindet.

Längst verschwun-
den aus dem Ortsbild
des Stadtteils ist
auch der Bölkenhof –
hier auf einer Auf-
nahme, die vermut-
lich um 1900 entstan-
den ist. Das Hofge-
bäude befand sich an
der Leher Heerstraße
in der Nachbarschaft
des Landhauses Loui-
senthal.

Borgfeld (klg). Die ehemalige Jan-Reiners-
Brücke ist nur noch Geschichte. An die
Querung erinnert ein kleines Denkmal un-
gefähr in der Mitte der neuen Brückenbau-
werke zwischen Trupe und Borgfeld. Das
stählerne Brückenteil soll am Sonnabend,
15. Mai, ab 11 Uhr mit einer Feier einge-
weiht werden. Redner sind Staatsrat Wolf-
gang Golasowski, Hermann Kothe vom
Borgfelder Bürgerverein, Ortsamtsleiter
Gernot Neumann-Mahlkau und Lilienthals
Bürgermeister Willy Hollatz. Für Fußgän-
ger und Radfahrer wird der neue Abschnitt
der Entlastungstrasse Lilienthal von der
Borgfelder Allee bis Trupe an dem Tag be-
reits freigegeben. Die Freigabe für den mo-
torisierten Verkehr erfolgt dann am 19. Mai
um 13 Uhr mit einem weiteren Festakt.

Bürgerverein plant große Ausstellung
Zum 825-jährigen Bestehen Horn-Lehes wird an die Historie des Stadtteils erinnert / Bitte um Material und Räume

Diesmal auch Jungs
auf der Bühne

Jugendtanztheater im Concordia
Überseemuseum, Bahnhofsplatz 13:

Sonnabend, 15. Mai, 16 Uhr, Lesung
„Mama Tenga, mein afrikanisches Leben“,
mit Katrin Rohde – Sonntag, 16. Mai, Inter-
nationaler Museumstag, Eintritt frei, mit
Sonderausstellung „15 Dörfer. 8 Ziele. 1
Welt. Die Millenniumsdörfer der Welthun-
gerhilfe“, 12 und 13 Uhr, Vorab-Führun-
gen durch die Ausstellung; ab 14 Uhr, Ge-
spräche mit Jimas Sanwidi, Referent der
Welthungerhilfe aus Burkina Faso; 16 Uhr,
Konzert der Haitianischen Singer-Songwri-
terin „TiCorn“ für die Wiederaufbauhilfe
in Haiti; 17 Uhr, Eröffnung der Ausstellung;
12 Uhr, Familienwerkstatt „Schützenfische
in Mangrovenwäldern. Modellieren in
Ton“ – Mittwoch, 19. Mai,10 bis 13 Uhr,
Vorführung Kaffeerösten.

Theatersaal der Universität, Bibliotheks-
straße 3: Dienstag, 18. Mai, 12.30 Uhr, Mit-

tagskonzert: Klavier-Solo: „Alles ist hin:
Der Weg aus der Tonalität“ mit Daniel Som-
mer, Eintritt frei.

Rhododendronpark/Botanika, Delius-
weg: Sonnabend, 15. Mai, 11 bis 18 Uhr,
und Sonntag, 16. Mai, 10 bis 17 Uhr, Pflan-
zenmarkt.

Blutspendetermine des DRK: Heute, 14.
Mai, 15 bis 19.30 Uhr, Caroline-Kettler-
Haus (DRK-Haus), Hastedter Heerstraße
250 – Montag, 17. Mai, 15.30 bis 19.30 Uhr,
Schule Philipp-Reis-Straße, Werner-von-
Siemens-Straße 57.

Focke-Museum, Schwachhauser Heer-
straße 240: Sonnabend, 15. Mai, 15 Uhr,
Führung durch die Sonderausstellung „Ma-
nieren“, außerdem Theaterszenen der Ge-
samtschule Ost zum heutigen Verhalten

zwischen den Menschen – Sonntag, 16.
Mai, 10 Uhr, Eröffnung Internationaler Mu-
seumstag; 11.30 Uhr, Führung „Manie-
ren“; 14 bis 16 Uhr, Wissenschaftler bera-
ten die Besucher zu ihren Schätzen; 14 Uhr
Führungen mit den Restauratoren durch
die Werkstätten und mit der Bibliothekarin
durch Bibliothek und Bildarchiv; 15 Uhr,
Studio Focke für Kinder: „Wie man Nach-
richten übermitteln kann“; 15 Uhr, Füh-
rung „Manieren“; 16 Uhr, Führung Jugend-
liche führen Erwachsene – Dienstag, 18.
Mai, 19 Uhr, Führung „Mode im Spiegel
der Zeit“. Info: Telefon 6996000.

Mühle Oberneuland, Mühlenweg 34: ge-
öffnet sonntags, 11 bis 17 Uhr.

Kapelle auf dem Riensberger Friedhof:
Sonntag, 16. Mai, 19.30 Uhr, Veranstal-
tungsreihe „Zwischen Himmel und Erde“

mit Rainer Iwersen und Uli Beckerhoff:
„Schilten“, Eintritt: zehn, ermäßigt sechs
Euro. Kartenbestellung bei Stadtgrün un-
ter Telefon 336112394.

Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5:
Sonnabend, 15. Mai, 11 Uhr, Wissen um 11,
„... und dann hat Robinson geweint“,
Wiebke Hoffmann berichtet über Kinderer-
ziehung in Bremer Kaufmannsfamilien
(1870-1930), Eintritt frei.

DRK-Buchmarkt, Hastedter Heerstraße
250: heute, 10 bis 13 Uhr – Montag, 17. Mai,
10 bis 13 Uhr – Dienstag, 18. Mai, 10 bis 13
Uhr und 16 bis 19 Uhr. Info: 4367032.

Polizeirevier Schwachhausen, Parkallee
160: Dienstag, 18. Mai, 13.30 bis 15.30 Uhr,
kostenlose Fahrradregistrierung. Eigen-
tumsnachweis und Ausweis mitbringen.

Brückendenkmal
wird eingeweiht
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Alles, was das Leben schöner macht.

28869 Posthausen, Tel.: 04297-30
An der A1, Abfahrt 51 Posthausen oder A27, Abfahrt 24 Achim-Ost,
Mo. – Sa., 9.00 – 20.00 Uhr
www.dodenhof.de
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